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Polizeigewerkschaft fordert
Messeramnestie: Prämie für gefährliche

Messer
Der GdP-Chef fordert eine „Messeramnestie“: Ein Netflix-

Jahresabo für die Abgabe verbotener Messer zur
Steigerung der Sicherheit.

Kriminelle sollen Messer gegen Netflix-
Jahresabo eintauschen

Am Dienstag hat Jochen Kopelke, der Bundesvorsitzende der
Gewerkschaft der Polizei (GdP), eine innovative Idee
vorgeschlagen, um die öffentliche Sicherheit zu erhöhen.
Kopelke plädiert für eine sogenannte „Messeramnestie“. Dies
bedeutet, dass Bürger gefährliche Messer wie Butterfly-Messer
gegen ein Belohnungssystem eintauschen können. „Ein Jahr
Netflix für die Abgabe eines verbotenen Butterfly-Messers“,
schlug er vor.

Die Idee erinnert an die „Abwrackprämie“ aus 2009, bei der alte



Autos gegen eine finanzielle Entschädigung abgegeben werden
konnten. Im Falle der Messeramnestie sollen verbotene Messer,
die als besonders gefährlich gelten und im Internet bereits für
wenige Euro verfügbar sind, freiwillig abgegeben werden.

Hintergrund der Forderung: Anstieg der
Messerkriminalität 2023

Im Jahr 2023 hat die Polizei in Deutschland knapp 9.000
Messerangriffe registriert. Diese Zahl beinhaltet schwere und
gefährliche Körperverletzungen und führt zu großer Besorgnis
innerhalb der Polizeikreise. „Diese Zahlen machen ein schnelles
Handeln unabdingbar“, sagte Kopelke und betonte die
Dringlichkeit von Maßnahmen zur Verbesserung der öffentlichen
Sicherheit.

Erforderliche Anpassungen im Waffenrecht

Neben der Messeramnestie forderte Kopelke auch eine
Anpassung des deutschen Waffenrechts. Er kritisierte das
derzeitige Recht als zu kompliziert und unübersichtlich, was
klare Regelungen im Umgang mit Messern erschwert. „Das
deutsche Waffenrecht ist gegenwärtig zu kompliziert, um den
Umgang mit Messern klar zu regeln. Die GdP regt daher eine
Vereinfachung an“, erklärte er.

Bundesjustizminister Marco Buschmann (FDP) wurde
aufgefordert, eine Reform des Waffenrechts zu unterstützen.
Kopelke lobte zwar den Vorschlag eines entsprechenden
Verbotes, wies jedoch darauf hin, dass verstärkte Kontrollen und
deren verlässliche Umsetzung zusätzliches Personal und eine
bessere Ausstattung der Polizei erfordern würden.

Wirtschaftliche Aspekte der
Messeramnestie

Um die Attraktivität der Messeramnestie zu unterstreichen,



wurden wirtschaftliche Vorteile hervorgehoben. Ein Butterfly-
Messer kostet bei einem Hersteller wie Böker etwa 17 Euro,
während ein Standard-Abonnement bei Netflix für ein Jahr rund
170 Euro kostet. Dieser Vergleich zeigt, dass der Anreiz, ein
Messer abzugeben, finanziell lohnend sein kann.

Schlussfolgerung

Die vorgeschlagene Messeramnestie und die notwendigen
rechtlichen Anpassungen könnten bedeutende Schritte zur
Reduzierung der Messerkriminalität in Deutschland sein. Die
Politik könnte durch proaktive Maßnahmen, wie die
Bereitstellung von Ressourcen für verstärkte Kontrollen und die
Vereinfachung des Waffenrechts, einen wesentlichen Beitrag zur
öffentlichen Sicherheit leisten. Die Regierung sollte
sicherstellen, dass Maßnahmen nicht nur finanziell attraktiv,
sondern auch rechtlich klar und praktisch umsetzbar sind, um
solch tragische Vorfälle in Zukunft zu verhindern.
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